
süsser himbeersaft läuft über dein gesicht. ich bleib daran kleben.

der kaktus will dir nicht weh tun, er will frei sein und leben. 



die farben in meinem kopf sind so laut,

meine nerven tanzen in eckigen kreisen.

in richtungen determiniert von sich zerstreuenden ameisen



und während wasser die steine berührt,

läuft ein film, projiziert auf eine weisse scheibe.

der mond ist auch nur manchmal da.

und die substanz der wahrheit sonnt sich im himmel.

Diskutieren Sie hier online mit!
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Mondhimbeeren
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